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Tangermünde (aho) ● Am Töp-
fermarktwochenende wird die 
Kaiser- und Hansestadt nicht 
nur von einem Kürbismarkt 
zusätzlich belebt. Es fi ndet an 
beiden Tagen auch ein großer 
Bücherbasar statt. Am 17. und 
18. Oktober sind die Türen zur 
Stadtbibliothek Tangermün-
de geöff net. Von 10 bis 17 Uhr  
können hier große und klei-
ne Leserfreunde auf ihre Kos-
ten kommen, in dem riesigen 
Buchfundus stöbern und nach 
passender Lektüre für sich su-
chen. Mit Kaff ee und Kuchen 
versorgen „Die Lesefreunde“ 
die Besucher. 

Bücherspenden für den Ba-
sar können noch bis zum 15. 
Oktober in der Bibliothek je-
weils zu den Öff nungszeiten 
abgegeben werden. Montags, 
dienstags und donnerstags ist 
die Bücherei von 10 bis 12 und 
von 13 bis 18 Uhr besetzt.

Stadtbibliothek 
nimmt Spenden 
für Basar an

Meldungen

Tangermünde (aho) ● Der Tan-
germünder Wassersportverein 
(TWV) bereitet sich auf den 
Winter vor. Am Dienstag, 13. 
Oktober, treff en sich die Mit-
glieder um 17 Uhr am Boots-
haus, um die Bootshänger aus 
der Halle zu holen. Am Sonn-
abend, 17. Oktober, startet der 
große Arbeitseinsatz, um die 
Boote aus dem Hafenwasser 
zu befördern. Treff punkt ist 
dann ebenfalls das Bootshaus 
des TWV, allerdings schon um 
8 Uhr. 

Wassersportverein 
macht winterfest

Tangermünde (aho) ● Die 
Schiedsstelle der Stadt Tan-
germünde ist am Dienstag, 
13. Oktober, wieder besetzt. 
Von 16 bis 18 Uhr erwarten 
Hildegard Wynands und An-
dreas Rinke Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt im Stadthaus 
zur Beratung.

Schiedsstelle ist am 
Dienstag besetzt

Von Anke Hoff meister
Tangermünde ● In Tangermünde 
startet wieder ein Laufk urs für 
Einsteiger. Am Sonntag, 25. Ok-
tober, beginnt das achtwöchige 
Miteinander für alle Laufi nte-
ressenten. Treff punkt ist um 
9.30 Uhr am Caravanparkplatz 
in Tangermünde. 

„Bisher haben mehr als 
140 Teilnehmer unseren Ein-
steigerkurs durchlaufen und 
alle sind begeisterte Läufer 
beziehungsweise Sportler ge-
worden“, berichtet Carsten 
Birkholz vom Verein Tanger-
münder Elbdeichmarathon. 

Für Laufi nteressenten gibt 
es Folgendes vorab zum Ver-
ständnis: „Die körperlichen 
und konditionellen Vorausset-
zungen spielen für den Einstei-
gerkurs zunächst keine Rolle, 
da sich das Gruppentempo 
nach dem Langsamsten rich-
ten wird. Durch professionelle 
Trainingspläne und Betreuung 
durch unsere vier Übungslei-
ter ist ein abwechslungsreiches 
Training sichergestellt, so dass 
sich nach wenigen Wochen 
schon der Erfolg einstellen 
wird.“ 

Nach dem Motto „Nicht im-
mer schneller, sondern immer 
länger laufen“ sind vor allem 

Anfänger willkommen. Ziel 
des Einsteigerkurses ist es, in 
zehn Wochen eine Stunde ohne 
Pause durchzulaufen. Der Sil-
vesterlauf in Hassel stellt den 
Abschluss des Kurses dar. Birk-
holz weiter: „Nach diesem Kurs 
setzen sich viele Teilnehmer 
selbst das Ziel, im April die 
zehn Kilometer beim Elbdeich-
marathon zu absolvieren.“

Das Training fi ndet zwei-
mal pro Woche statt, wobei die 
gemeinsamen Trainingszeiten 
am 25. Oktober festgelegt wer-
den. Das Training wird dann 
im Stadion und auf dem Elb-
deich stattfi nden. Der Kurs ist 
für alle Teilnehmer kostenlos 

und unverbindlich. Außerdem 
sind alle über die Nichtmitglie-
derversicherung des Vereins 
abgesichert. 

Die Teilnehmerzahl für die-
ses Angebot ist auf 15 Personen 
begrenzt, so dass es für Inte-
ressenten ratsam wäre, sich 
vorab anzumelden. Wer dabei 
sein möchte, kann per E-Mail 
unter lauftreff @elbdeichma-
rathon.de Kontakt zum Verein 
aufnehmen oder sich bei Ange-
lika Rakow, Hünerdorfer Straße 
20 in Tangermünde,  Telefon 
039322/20 26, melden.

Informationen gibt es 
auch unter www.elbdeich-
marathon-lauftreff .de.

Für Anfänger und Einsteiger 
Elbdeichmarathonverein startet am 25. Oktober neuen Laufk urs

Dieses Bild ist für den Elbdeich bei Tangermünde nicht mehr unge-
wohnt. Läufer sind hier fast täglich unterwegs. Foto: privat

Für eine Woche weilen in 
Tangermünde 13 Malerin-
nen und Maler aus Ber-
lin.  Unter der Regie von 
Werner Schulz sind sie 
in die Stadt an der Elbe 
gekommen. Nicht zum 
ersten Mal packen sie hier 
Papier und Farbe aus. 
Die Berliner haben das 
Städtchen für ihr Hobby 
entdeckt.

Von Anke Hoff meister
Tangermünde ● „Es ist meine 
85. Studienfahrt, die ich orga-
nisiert habe“, erzählt Werner 
Schulz. Er sitzt in der warmen 
Küche der Galerie Schloßfrei-
heit. Draußen regnet es in 
Strömen. Galeristin Simone 
Krüger hat Schulz und dessen 
Künstlerkollegen sozusagen 
Unterschlupf gewährt. Denn 
eigentlich hatten sie sich 
vorgenommen, unter freiem 
Himmel die Schönheiten der 
Kaiserstadt zu Papier zu brin-
gen. Doch das Wetter haben 

die Maler dieses Mal nicht auf 
ihrer Seite. 

„Gestern waren wir auf der 
anderen Seite der Elbe, haben 
dort die Silhouette gemalt, im 
Auto sitzend, weil es so gereg-
net hat“, erzählt einer der Teil-
nehmer. Wesentlich bequemer 
haben sie es da in der Kunst-
galerie von Simone Krüger. 
Geplant war es ja, an diesem 
Tag den Eulenturm und all das 
Rundherum zu zeichnen. Doch 
gern hätten die Maler auch hier 
an der frischen Luft gesessen.

Auf Klappstühlen und Sitz-
möbeln der Galerie haben sie 
sich an diesem Regentag nun 
den Blick durch die Fenster-
scheiben eingerichtet. Wie un-
terschiedlich die Perspektiven 
von einem einzigen Raum aus 
sein können, verrät ein Blick 
auf die Arbeiten der Berliner. 
Nur wenige Zentimeter von-
einander entfernt sitzen sie 
und zeichnen doch ganz ver-
schiedene Ansichten der Kai-
serstadt. Bleistift, Ölkreide, 
Farben kommen zum Einsatz 
– jeder wählt seinen Favoriten.

Einige sitzen auch in der 

Küche und skizzieren von der 
dortigen Bank aus den Ausblick 
auf Gefängnisturm, Parkgrün 
und Burgmuseumsgiebel. Auch 
das Ledersofa im hinteren Ga-
leriezimmer hat einen Liebha-
ber gefunden. „Ich male kei-
ne Ansicht, ich male aus dem 
Gedächtnis“, berichtet dieser 
Studienfahrtteilnehmer. „Es 
regnet, also male ich, was mir 
in den Sinn kommt“, erklärt er. 
Abstraktes entsteht auf seinem 
Papier. 

Und an der Staff elei einen 

Raum weiter arbeitet eine wei-
tere Malerin an zwei Bildern. 
„Ich wusste, dass hier irgend-
etwas noch nicht stimmt“, sagt 
sie und korrigiert ihr Werk vom 
Tag zuvor. Den Blick aus dem 
Fenster auf Papier zu bringen, 
hat sie ebenfalls fast abge-
schlossen. 

Für Werner Schulz, den Kopf 
der Gruppe, ist dieses Mitein-
ander zugleich Lebensinhalt. 
Seit mehr als 50 Jahren gehört 
es für den ehemaligen Lehrer 
zum Alltag dazu, sein Kunst-
wissen zu vermitteln, mit 
Gleichgesinnten auf Entde-
ckungsreise zu gehen. 

Als er 1964 den Malzirkel 
Berlin-Mitte gründete, hatte er 
nie daran gedacht, dass er auch 
50 Jahre später noch durch das 
Land ziehen und mit Men-
schen, die die Malerei lieben, 
Kunst schaff en würde. „In Tan-
germünde sind wir zum dritten 
Mal“, erzählt er. Doch die Alt-
mark selbst würde er recht gut 
kennen. Viele Gegenden hätten 
sie bereits auf diese Weise, also 
im Rahmen von einwöchigen 
Studienfahrten, erkundet. 

Im Malkreis, das versichert 
der Berliner, trete er nicht als 
Lehrer auf. Auch er habe Zeit, 
seiner künstlerischen Leiden-
schaft nachzukommen. Gern 
gebe er Tipps und Hinweise, 
zeige Fehler auf, wenn wel-
che gemacht würden. „Ich bin 
der Erste unter Gleichen. Ich 
bin Maler und das sind meine 
Kollegen“, sagt er augenzwin-
kernd. „Jeder muss seinen ei-
genen Stil fi nden und soll ihn 
auch behalten“, betont Werner 
Schulz. „Alle, die hier malen, 
sind keine Laien, sondern 
vielmehr Autodidakten.“ Das 
ist dem Berliner wichtig. Und 
noch etwas will er unbedingt 
sagen: „Man muss mit dem 
Herzen dabei sein, dann wird 
es auch was.“

In Berlin kommen die Män-
ner und Frauen jeden Montag 
zusammen. Dann stehen stets 
Akt- oder Porträtmalerei auf 
dem Plan. 

Im Übrigen haben die Zir-
kelmitglieder auch schon in 
Tangermünde ausgestellt – in 
der Sparkasse und auch in der 
Galerie Schloßfreiheit.

Seit 50 Jahren malend auf Achse
Werner Schulz aus Berlin weilt mit seinem Malzirkel für eine Woche in Tangermünde
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Tangermünde (aho) ● Ab Mon-
tag, 26. Oktober, bis voraus-
sichtlich 31. Oktober wird die 
Lindenstraße zwischen Sten-
daler Straße und Karlstraße 
voll gesperrt. Eine Umleitung 
über Kirschallee und Stenda-
ler Straße ist ausgeschildert. 
Grund dafür sind Arbeiten am 
Kanalnetz. Für die Anwohner 
sind Müllsammelpunkte ein-
gerichtet. Diese befi nden sich 
an den Ecken Lindenstraße/
Karlstraße und Lindenstraße/
Stendaler Straße. Die Baufi r-
ma leistet bei Bedarf Unter-
stützung beim Transport der 
Müllbehälter.

Lindenstraße für eine 
Woche voll gesperrt

Leserpost

Miltern (aho) ● Am morgigen 
Sonntag herrscht in der Mil-
terner Bauernschänke wieder 
zünftige Oktoberfeststim-
mung. Wer also in diesem Jahr 
noch keine Gelegenheit hatte, 
ins weit entfernte München zu 
reisen, um dort das Traditions-
fest mitzuerleben, kann auch 
das direkt vor der Haustür be-
suchen. Für Stimmung sorgen 
die Stendaler Rolandmusikan-
ten mit ihrem breit gefächerten 
Repertoire. Drei Stunden lang 
werden sie Unterhaltung in 
den Saal bringen. Von 15 bis 18 
Uhr stehen die Türen zum Ok-
toberfest off en. Einige wenige 
freie Plätze gibt es noch. 

Gern dürfen die Festbesu-
cher in Dirndl und Lederhose 
dabei sein, den Saal im Tanz 
erobern, eine Maß Bier bestel-
len und all das, was sonst noch 
anlässlich eines Oktoberfestes 
auf der Karte steht. Und sie 
müssen nicht einmal mit dem 
Auto anreisen, denn Miltern 
ist von Tangermünde und auch 
Stendal aus leicht und bequem 
mit der Alma, also der Bahn im 
Stundentakt, zu erreichen. Die 
Rolandmusikanten freuen sich 
auf eine voll besetzte Schänke.

Oktoberfest mit 
den Stendaler 
Rolandmusikern

Am südöstlichen Rand des 
Harzes liegt das Ausfl ugsziel 
„Rammelburg-Blick“, eine Aus-
fl ugsgaststätte mit Flair. Dort-
hin führte die jüngste Reise 
der Tangermünder Volkssoli-
daritätssenioren. Empfangen 
wurden wir vom rührigen Chef 
Achim, der uns nach der Be-
grüßung mit einigen Geschich-
ten und Anekdoten zum Harz 
unterhielt. 
Nach dem Mittagessen, natür-
lich Wild, stiegen wir wieder 
in den Bus und Achim führte 
uns durch den schönen, schon 
recht herbstlich gefärbten Süd-
harz. Nach einer halben Stun-
de waren wir in Stolberg ange-
langt. Dieses Städtchen ist eine 
echte Perle. Und bei unserem 
Rundgang durch dieses herrli-
che Städtchen begegneten wir 
sogar einer echten Brockenhe-
xe. Zur Kaff eezeit waren wir 
wieder zurück auf unserem 
„Rammelburg-Blick“. Dann 
brachte uns Achim mit Musik 
und Gesang in Stimmung. Zeit 
für uns, ein wenig zu tanzen. 
Am späten Nachmittag ging es 
dann wieder in Richtung hei-
matliches Tangermünde. 
Manfred Jann, Schönhausen

Entdeckungen im
herbstlichen Harz

Notdienste
Elbe-Apotheke, Tanger-
münde, Lange Str. 8a, Tel. 
03 93 22/73 79 79, Sa 8 Uhr.
Bereitschaftspraxis, Kran-
kenhaus, Wendstr. 31, Stendal, 
Sa 9-11.30, 16-18; So 9-11.30, 
16-18 Uhr.
Allg. ärztl. Bereitschaftsdienst, 
Notrufnummer 116117 (ohne 
Vorwahl), in lebensbedrohlichen 
Notfällen Telefon 112.
Zahnarzt Landkreis Stendal, ZA 
Andreas Gohr, Tangerm., Lange Str 
79, Tel. 03 93 22/4 44 73, Sa 9-11; So 
9-11Uhr.
Stadtwerke, Trinkwasser: Tel. 
0171/ 2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.
WBVG: Tel. 0171/ 8188528.
WoGe: Tel. 039322/9999.

Kirche
Evangelische Kirche
St. Stephan, Gottesdienst, So 9.30 Uhr.
Landeskirchl. Gemeinschaft, Alb-
rechtstr. 15, Gottesdienst, So 18 Uhr.
Katholische Kirche
Gottesdienst, So 9.15 Uhr.
Neuapostolische Kirche
Gottesdienst, So 9.30 Uhr.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert:

Sonnabend
in Tangermünde: Gerda Schill-
galies (89), Renate Kabelitz (74), 
Peter Günther (72).
Sonntag
in Tangermünde: Erika Haack (88), 
Martha Rethfeldt (81), Sigrid Tangel-
mann (78), Karl-Heinz Erxleben (77).

➡

Der Berliner Künstler Werner 
Schulz gründete den Malzirkel 
1964. Fotos: Anke Hoffmeister

Ob durch das Autofenster oder die großen Galeriefenster in der Schloßfreiheit – auch bei Regenwetter finden die Studienfahrtteilnehmer den richtigen Blickwinkel.

Sichern Sie sich die aktuellen Niedrigzinsen 
für die bestehende Baufinanzierung jetzt!

Sie haben eine laufende Baufinanzierung und Ihre Zins-
bindung läuft innerhalb der nächsten 5 Jahre aus?
Dann sichern Sie sich bereits jetzt im Voraus die aktuellen 
Tiefzinsen für Ihre spätere Anschlussfinanzierung!
Als freier und unabhängiger Baufinanzierungsberater 
erstelle ich Ihnen gerne kostenfrei ein Angebot für Ihre 
Forwardvereinbarung.
Hier ein repräsentatives Beispiel gem. PangV für das Im-
mobiliendarlehen:

Darlehensbetrag  160.000 Euro
Auslauf Zinsbindung alt  Oktober 2019 
Zinsbindung   10 Jahre
Zinssatz   2,67%
Tilgung:   2,00%
Beleihungsauslauf:  80%
Monatliche Rate:  622,67 Euro
 
Für die Vereinbarung eines Beratungstermins stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung:

  Telefon:       03931-410384
  Mobil:         0176-85619927

Der Finanzierungsspezialist besucht Sie auch gerne zu Hause.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite
WWW.KREDITKONTOR-ENGELMANN.DE

Kreditkontor
Engelmann
Freier
Baufinanzierungsberater
M. Engelmann
Bankkaufmann

Telefon: 03931-410384

TEILNEHMER FÜR 
STUDIE GESUCHT! 

Männer zwischen  

31-59 Jahren, Nichtraucher, 

für eine  Pharmakologische 

MRT-Studie. Vergütung 500 €. 

Bitte melden Sie sich unter: 

probanden_nrm@canlab.de 

oder 0391-6117538 

Profi-Fotograf aus Magdeburg sucht
intelligente Models und die, die es werden
wollen, für Foto-Casting. Bewerbungen bitte
nur mit Bild an die E-Mail-Adresse:
oschleser@t-online.de

Sie suchen Betreuung für einen lieben
Angehörigen? Alltagsbetreuerin für Demen-
zerkrankte bietet liebevolle und qualifizierte
Hilfe an. Raum MD %  0 17 59 19 59 76

lokale Geschäftsanzeigen

GesundheitVerschiedenes

Mit dem Volksstimme-
Abo die Nachrichten 
morgens frei Haus.
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